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Lorbeer. In windiger Zeit, wo unsere Armee heftig angefeindet
wurde, stand Bundesrat Rudolf Gnägi wie eine Eiche im Sturm an
der Spitze des EMD.

Goool! Als im WM-Ausscheidungsspiel Schweiz- Sowjetunion in
der 91. Minute das Ausgleichstor fiel, jubelte der Reporter von
Radio DRS: «Da kann man fast von einem 2:2-Sieg sprechen!»

Teuerungsausgleich. Das Jahreseinkommen von Queen Elizabeth

II ist auf 3 976 200 Pfund (rund 1 3 Milhonen Franken) heraufgesetzt

worden.

Grenzfall. Internationaler geht's nimmer: Der Basler Ständerat
Carl Miville hält in Lörrach (BRD) und der Lörracher Oberbürgermeister

Rainer Offergeid in Basel die 1. -Mai-Ansprache.

Das Wort der Woche. «Wunderwaffen» (vernommen in der Zürcher

Photexpo; gemeint sind die automatischen Spiegelreflexkameras

- zum Bilderkriegen).

Kunst. Den anmassenden Titel «Alles und noch viel mehr» einer
Ausstellung im Kunstmuseum und der Kunsthalle Bern reduzierte
ein Kritiker in «Viel Nichts um Lärm».

Frühling. Jetzt jagen sich wieder die Angebote, wieviel man sparen

kann, wenn man ein neues Auto kauft. Dem Wald bleibt nichts
erspart

Alarm! An der Erfindermesse in Genf wurde ein Apparat gezeigt,
der Autofahrer vor dem Einschlafen warnen soll. Am Steuer und in
Fahrt, wohlverstanden.

Zürichs Stadtpräsident hängt viel am Hals, neuerdings auch eine
von privater Seite gestiftete Ehrenkette, damit er auch als dekorierter

Bürgermeister auftreten kann. Aber man hat's nicht leicht mit
schweren Ketten. Der Gesamtstadtrat muss erst noch eine Art
Kettenverordnung erlassen.

Tempo. Ein schneller Jüngling schrieb an sein frisiertes Pfupferli:
«Ich bremse wegen dem Radar.»

Adieu! Von neun in der Frauenstrafanstalt Hindelbank
inhaftierten südamerikanischen Drogenschmugglerinnen konnten acht
entweichen

Was alles gestohlen wird. Aus einer Versicherungs-Korrespondenz:
«Ich drückte auf die Hupe, die aber versagte, weil sie mir vor

einigen Tagen gestohlen worden war.»

Apropos Fünfliber. Da wäre der Beweis, dass heute alles doppelt
so teuer ist: Der Zehnliber wird fällig!

Die Frage der Woche. Der Videokünstler Hannes Vogel warf die
Frage auf: «Sieht das Fernsehen, was ich sehe, oder sehe ich, was
das Fernsehen sieht?»

Kultur. Die Vorbereitungen für ein «Kulturjournal» der Region
Basel haben eine Viertelmillion (in Zahlen: 250000) Franken
verschlungen, bevor auch nur der Erscheinungstermin der ersten
Nummer festgelegt wurde.

Paradox ist, wenn in Zürich die bisher privat zur
Drogenbekämpfung durchgeführte Gassenarbeit durch Stadtratsbeschluss in
eine Sackgasse geriet.

Sonntagsgenuss bei Schweizers nur mit Ringier. Der Verlagsriese
will neben seinem «SonntagsBlick» noch eine neue Sonntagszeitung
herausgeben.

Discovery macht's möglich. Mit dem Shuttle liess sich auch ein
US-Senator ins All befördern. Wir wüssten hierzulande auch Pohtiker,

denen etwas Schwerelosigkeit zu gönnen wäre und denen
Vermittlung von Horizonterweiterung, Ubersicht und Weitblick gut
täte.

PI «Es zeugt von guter
Bildung und Besonnenheit,

# wenn Männer sich bei
anscheinendem Glück in
ihrem Wesen nicht ändern
und im Unglück ihre volle
Würde bewahren.»

PLUTARCH

(Trostschreiben an Apollonius)
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